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Wenn man nur sehen könnte, wie es weitergeht! Die Aussichtslosigkeit 
drückt uns Menschen nieder. Wer keine Visionen mehr hat, geht zugrunde. 
Die Aufgabe der Propheten in biblischer Zeit war es, die Aufgabe propheti-
scher Menschen unserer Tage ist es, die Menschen aufzurichten und ihren 
Blick in die Zukunft zu lenken; sie durch Visionen von den Depressionen zu be-
freien.
Vision heißt: Schon heute den Zustand von morgen sehen können. Dieses Se-
hen ist kein gleichgültiges, unbeteiligtes oder gar ängstliches Schauen in die 
Zukunft, sondern ein aktives Erschaffen der Zukunft, ein Mitwirken an dem, 
was Gott für die kommende Zeit bereit hält. Jedes Kind, das in unsere Welt ge-
boren wird, ist dafür ein lebendiges Beispiel; seine Eltern wirken an der Zu-
kunft mit. Es gibt kein Leben ohne Visionen! Das gilt auch für jede Liebesge-
schichte: Wenn einem Paar die gemeinsamen Zukunftsaussichten ausgegan-
gen sind, wenn die Partner nicht mehr an der Weiterentwicklung des anderen 
interessiert sind, wird es sehr schwer. Erst wenn es wieder eine gemeinsame 
Vision gibt, gibt es auch einen neuen Aufbruch.
Der Gedanke drängt sich auf: Weil in der Kirche Visionen nicht mehr allzu häu-
fig sind, weil Visionen gelegentlich sogar durch Kleingeisterei und Ängstlich-
keit unterdrückt werden, auch diese Erfahrungen mussten schon die Prophe-
ten machen, gibt es keine Aufbruchsstimmung, gibt es soviel Resignation 
und Verschlossenheit in den christlichen Gemeinden. 
Wie kommen wir zu Visionen, damit es Aufbrüche gibt, damit sich Wege auf-
tun und Ziele deutlich werden? Eine Antwort liegt im Ernstnehmen von pro-
phetischen Worten. Bei Gott ist nichts unmöglich! Auch Frieden zwischen ver-
feindeten Völkern ist möglich. Jede und jeder von uns kann hierbei mitwir-
ken. Und wie soll das gehen? Gott vertraut uns seinen Sohn Jesus an. Was lan-
ge nur Vision war, wird jetzt erfüllt. Und jeder, der an Weihnachten Gottes er-
neute Geburt unter uns Menschen feiert, trägt in sich einen Traum von erfüll-
tem Leben in Frieden und Liebe, eine Vision von dem, was wegen der 
Menschwerdung Gottes Realität sein müsste. Die Visionen der Propheten wa-
ren für die Kleinen und Niedergedrückten bestimmt, für die Vertriebenen, de-
nen Gott eine Heimat geben wird. Vielleicht liegen heute die Visionen Gottes 
in den einfachen Christen, in den kleinen Leuten, schließlich hat Gott durch je-
de und durch jeden etwas zu sagen: jeder 
steht im Zukunftsplan Gottes. Wenn wir mit-
machen wird der Wunsch zur Realität! 

So wünsche ich Ihnen und Ihren Familien 
liebe- und friedvolle Weihnachtsfeiertage 
und Gottes reichen Segen für das Jahr 2024!

In Verbundenheit
Ihr Pfarrer Sven van Meegen

Visionen
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